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Der letzte Monat des me-
teorologischen Som-

mers war bei uns deutlich zu
warm. Mit einer mittleren
Temperatur von 19GradCel-
sius lag der August 2,1 Grad
über dem langjährigen Mittel
derJahre1981bis2010.Einen

großenAnteilandiesemdeut-
lichen Temperaturplus hatte
eine mehrtägige Hochdruck-
phase in der erstenHälfte des
Monats mit viel Sonnen-
schein und sommerlichen
Temperaturen. Am 9. August
wurdedabeimit30,1Gradder

Höchstwert des Monats ge-
messen. Etwas wechselhafter
gestaltete sich das Wetter in
der zweiten Hälfte des Mo-
nats. Die Sonne musste sich
denHimmelwiedermitmehr
Wolken teilen, und zeitweise
gab es auch Regengüsse. Die

Temperaturen gingen dabei
zurückundpendeltensichbei
Werten um 20 Grad ein. Am
26. August zog zudem mit
Sturmtief „Kirsten“ der erste
Herbststurm des Jahres über
uns hinweg. Die tiefste Tem-
peraturdesMonatsgabesmit

9,4 Grad bereits in der Nacht
zum 4. August. Insgesamt
wurden15Sommertageregis-
triert. BeimNiederschlag gab
es große regionale Unter-
schiede. Bei uns fielen nur 36
Liter Regen pro Quadratme-
ter und somit 56 Prozent we-

niger als im Klimamittel. Be-
sonders vielNiederschlaggab
es mit 10,6 Litern am 26. Au-
gust.DieSonne schienhäufig,
sodassdieSonnenscheindau-
erbeiunsmitknapp235Stun-
den13ProzentüberdemSoll-
wert lag. ft

Generalintendantin Ute Lemm moderierte den sehnsüchtig erwarteten Auftakt zur Spielzeit in Flensburg

Von Stefanie Oeding

FLENSBURG „Sie sind wieder
da!“Nach dermehrmonatigen
kulturellen Durststrecke trat
am Sonnabend Abend ein ver-
gnügtes Theaterensemble vor
das erwartungsvolle Publi-
kum. Auf 107 zugelassenen
Plätzen fanden sich zwar nur
87 Zuhörer ein, doch die be-
klemmendenBlickeüber lange
leere Stuhlreihen hinweg än-
derten sich schlagartig imMo-
mentdes„Vorhangauf“.Kaum
fielderSpotaufdieneueGene-
ralintendantin und Geschäfts-
führerin, nahmdieBühneend-
lich wieder die gesamte Auf-
merksamkeit in Anspruch.
Dr. Ute Lemm begrüßte das

Publikummit herzlichenWor-
ten und führte in einen ab-
wechslungsreichen Abend ein,
dereinenAusblickaufdiekom-
mende Theater-Saison gab.
Und die wird spannend und
unterhaltsam, wild und ver-
träumt! Wie das distanzwah-
rendeSpiel der zwei zierlichen
Balletteusen, die zur einge-
spieltenromantischenGeigen-
musik über die aufgeräumte
Bühne tollten.
Ute Lemmmoderierte char-

mant einen reichen Bilderbo-
gen der kommenden Vorstel-
lungen, stellte neue und alte
Mitglieder des Landestheaters
impersönlichenGespräch vor,
ließ die Mitarbeiter hinter der
Bühne diesmal ganz vorn zu
Wort kommen. Dazu künstle-
rischeEinlagen aus jeder Spar-
te von Schauspielern, Sängern
undTänzern,dieaufderBühne

auchuntererschwertenBedin-
gungen immer ihr Bestes ge-
ben.
Humoristische Schauspiel-

einlagen nach Karl Valentin
zum Thema „Fremd und
Fremdsein“ , ein wunderbares
Oboen-Quartett von Mozart
nebeneinemergreifendenKla-
vierlied von Gabriel Fauré, ge-
sungen von Jessica Eccleston
(Mezzo).Das ist reinerBalsam
auf die nachGesang, Tanz und
Spiel ausgehungerten Seelen
der Theaterliebhaber!
Es war eine enormeHeraus-

forderung für die Mitarbeiter:
Jeder Handgriff musste wäh-
renddesLockdownsundunter
Abstandsregeln geprüft und
durchdacht werden. Da wurde
der Spielplan vom neuen

Schauspieldirektor Martin
Apelt dreimal umgearbeitet,
und der ebenfalls neue Ballett-
direktor Emil Bjarte Weder-
vang Bruland hat wegen der
Ausreisebestimmungen seine
Kompagnie nochnicht zusam-
men.
Neu am Landestheater ist

auch Kornelia Repschläger als
Operndirektorin. Siewiderlegt
die Zurücksetzung der so not-
wendigenTheaterangebote als
scheinbar wenig „systemrele-
vant“ mit einem vielverspre-
chenden Opernprogramm, in-
klusive Liederzyklen zu star-
ken Frauen wie VirginiaWoolf
und Camille Claudel. Die für
dieKleineBühne geplanteRei-
he „Reingehört“ wird nun ins
Große Haus verlegt. Für die

Musiktalks und Einführungen
gibtnocheinigewenigeKarten
im Verkauf zu einem modera-
ten Preis.
Die Mitarbeiter der Werk-

stätten mussten ebenfalls um-
denken:Maske,Kostüme,Büh-
nenbild und Requisiten wer-
den ständig desinfiziert und
aufsNotwendigstebeschränkt.
Die Herausforderung liegt in
der Reduktion, und so wie es
aussieht, wurden alle Hürden
erfolgreich genommen!
Nur die Licht- und Tonmi-

scher sitzen wie gewohnt iso-
liert inihrenStudiosmiteinem
BlickaufdasGanzeunddieDe-
tails. Mit der Puppenspielerin
und einem Stückchen ausMo-
zarts „Zauberflöte“ endete ein
verheißungsvoller Abend!

Distanz beim Tanz: Auch das Ballett gab einen Ausblick auf die neue Spielzeit. FOTO: DEWANGER

HARRISLEE Am Donnerstag,
10. September, beginnt um
18 Uhr im Sitzungssaal des
Bürgerhauses eine öffentli-
che Sitzung des Ausschusses
für Bildung, Sport und Sozia-
les. Laut Tagesordnung wird
sich die Leitung der Flens-
burger VHS vorstellen, es
einen Sachstandsbericht ge-
ben und die Kooperation der
VHS thematisiert. Außerdem
geht es zum Stichwort Ver-
einsförderung um einen An-
trag des TSV Nord auf Zu-
schuss für Spielerkabinen. ft

FLENSBURG Die Konzerte in
der Adelbyer Kirche St. Jo-
hannis beginnen wieder. Den
AuftaktmachtamFreitag,11.
September, um 19 Uhr ein
Konzertabend mit dem Wie-
nerGitarristenKlausWladar.
Sein Repertoire reicht von
der Klassik über Barock bis
hin zum Jazz. Auch Liebha-
ber spanischer Gitarre und
feuriger Rhythmen werden
auf ihre Kosten kommen.
Wladar ist Jahrgang 1972,
lebt am Bodensee und leitet
als Dozent am Leopold-Mo-
zart-Zentrum der Uni Augs-
burg eine Gitarrenklasse. Er
konzertiert regelmäßig als
Solist und Kammermusiker
überall in Europa und in Ja-
pan. Unter Beachtung der
Hygieneregeln lädt die Kir-
chengemeinde Adelby, Ri-
chard-Wagner-Straße 53, am
11. September um 19 Uhr zu
diesem Gitarren-Konzert
ein. Eintritt gegenSpende. ft
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Der August knackt die 30-Grad-Marke

„Vorhang auf“: Balsam für
ausgehungerte Seelen

Kooperation
der

Volkshochschulen

Wiener Gitarrist
zu Gast in der
Kirche Adelby

Tagesmaximum

Tagesminimum

Nieder-
schlag
l/m2
in 24 Std.

Monatsmittel
im August:
19,0 Grad

Langjähriges
Monatsmittel:
16,9 Grad

Vollmond

Neumond

1. Viertel

4. Viertel

Sonnen-
schein
(Stunden)
in 24 Std.

sonnig

wolkig

bedeckt

Schauer

Regen

Gewitter

Schneeregen

Schneefall

Nebel

Schneeschauer

07.08.
Längste Sonnenschein-
dauer des Monats:
12,8 Stunden

09.08.
Wärmster Tag des
Monats mit 30,1°

Sonnenscheindauer
im August:
234,8 Stunden
113 % v. lj. Mittel.

DAS WETTER IN FLENSBURG IM AUGUST 2020

04.08.
Kältester Tag des
Monats mit 9,4°

Niederschlagshöhe
im August: 36,0 l/m2

44 % v. lj. Mittel.

Deutlich zu warm und zu trocken

26.08.
10,6 l/m2 Nieder-
schlag innerhalb
von 24 Stunden
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